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A. Vorbemerkung 
Die Landesregierung berichtet gemäß § 11 des Gesetzes über die Zusam-
menlegung der „Energiestiftung Schleswig-Holstein“ mit der „Technologie-
stiftung Schleswig-Holstein“ zur „Innovationsstiftung Schleswig- Holstein“ 1 
dem Landtag über die Tätigkeit der Stiftung. Dem Bericht ist als Anlage der 
von der Innovationsstiftung vorgelegte Jahresbericht 2009 beigefügt, daher 
wird auf die Arbeitsschwerpunkte nur am Rande eingegangen. Da es sich hier 
um den Bericht zum Jahr 2009 handelt, wird die geplante Auflösung der ISH 
nicht thematisiert. 

B. Aufgaben der Innovationsstiftung  
Die ISH ergänzt die Fördermöglichkeiten des Landes im Technologie- und 
Energiebereich und stellt ihre Fördermittel dort zur Verfügung, wo Landes-  
mittel nicht bereitstehen. Die Innovationsstiftung hat den Zweck, in Schleswig-
Holstein in den Aufgabenfeldern Technologie, Energie und Klimaschutz durch 
Aktivitäten und Maßnahmen innovative Entwicklungen zu initiieren und deren 
Markteinführung zu fördern. Im Mittelpunkt steht die Entwicklung der 
Wirtschaft zum nachhaltigen Nutzen für die Menschen und der Zukunftsfähig-
keit Schleswig-Holsteins. Die Stiftung soll sich an wirtschaftlichen, ökologi-
schen und sozialen Zielen orientieren. Zur Erfüllung des Stiftungszwecks soll 
die Stiftung ergänzend zur staatlichen Förderung durch geeignete Maßnah-
men im öffentlichen und privaten Bereich insbesondere:  

                                            
1 Gesetz über die Zusammenlegung der „Energiestiftung Schleswig-Holstein“ mit der 
„Technologiestiftung Schleswig-Holstein“ zur Innovationsstiftung Schleswig- Holstein“ vom 
10. Juni 2004 (GVOBl Schl.-H. S. 149), 
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1. Entwicklung, Transfer und Implementierung von Technologien und 

Innovationen in der Wirtschaft, vor allem durch die Förderung der 
Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft, unterstützen, 

 
2. technologische Zukunftsfelder erkennen und deren Nutzbarkeit für die 

wirtschaftliche Nutzung in Schleswig-Holstein untersuchen, 
 

3. klimaschutzorientiertes Verhalten, Energieeinsparkonzeptionen und  
-technologien und die Entwicklung erneuerbarer Energien fördern, 

 
4. die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes unterstützen 

und 
 

5. den Dialog zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, Schule und Gesellschaft 
zu Fragen der technologischen und energiewirtschaftlichen Innovati-
onen fördern und zu einem innovationsfreundlichen gesellschaftlichen 
Bewusstsein beitragen.  

 
 

Die ISH erfüllt ihren Stiftungszweck durch Erträge aus dem Stiftungsvermö-
gen, Zuwendungen und sonstigen Einnahmen. Das Stiftungsvermögen 
besteht aus den Stiftungsvermögen der „Energiestiftung Schleswig-Holstein“ 
und der „Technologiestiftung Schleswig-Holstein“ zum Zeitpunkt der Zusam-
menlegung, Zustiftungen und Erträgen des Stiftungsvermögens, die diesem 
durch Beschluss des Stiftungsrates zugeführt werden. Das Gesetz sieht in § 3 
Absatz (2) vor, dass das Stiftungsvermögen zu erhalten ist, die Erhaltung des 
Stiftungsvermögens der Erfüllung des Stiftungszwecks vorgeht und die Richt-
linien des Finanzministeriums für die Anlage von Stiftungsvermögen zu 
berücksichtigen sind. Das Stiftungsvermögen wurde vom Vorstand mit rund 85 
Mio. € festgestellt.  
 

C. Arbeitsprogramm der Innovationsstiftung 
Die ISH verfolgt das Ziel, innovative Entwicklungen in den Bereichen Techno-
logie, Energie und Klimaschutz zu initiieren und durch die Unterstützung des 
Wissenstransfers aus der Wissenschaft in die Wirtschaft zu fördern. Der 
Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit ist hierbei zu beachten.  
Zielgruppen sind jeweils die am Innovationsprozess Beteiligten in Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft sowie die Öffentlichkeit. 

 
Das aktuelle Arbeitsprogramm der Stiftung sieht folgende sechs Aufgaben-
felder vor: 
- Screening, Ermittlung und Analyse technologisch basierter Innovationen 

(„technology-scouting“), 
- Energiewirtschafts- und Klimaschutzpolitik, Analysen sowie FuE-, Pilot- 

und Demonstrationsprojekte 
- Aufbau von Fachkompetenz auf Gebieten mit wirtschaftlichem Potenzial 

für Schleswig-Holstein 
- Förderung von Innovationen durch Unterstützung des Technologie- und 

Wissenstransfers aus der Wissenschaft in die Wirtschaft 
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- Förderung von Innovationen durch Existenzgründungen aus der Wissen-
schaft sowie 

- Förderung eines innovationsgestützten Klimas durch Kooperation von 
Schulen mit Hochschulen und Wirtschaft 
 
 

D. Stellungnahme zu den Aktivitäten der Innovations stiftung im Jahr 2009 
1) Finanzierung 

Die Einnahmen der Innovationsstiftung Schleswig-Holstein betrugen im 
Jahr 2009 3.495 T€. Hierin enthalten sind Drittmittel und andere Mittel in 
Höhe von 45 T€ sowie Zinseinnahmen in Höhe von 3.450 T€. Die gesamt-
wirtschaftliche Lage hat sich auch auf die Ertragslage der Innovations-
stiftung ausgewirkt, so dass die Einnahmen 2009 gegenüber 2008 um 628 
T€ geringer ausgefallen sind. Die Ausgaben beliefen sich auf insgesamt 
2.919 T€, hieraus ergibt sich für 2009 ein Überschuss in Höhe von rd. 576 
T€. 

 
Für das Jahr 2009 galt das Anlagekonzept 2009/2010. Dieses enthält die 
strategischen Anlageentscheidungen für den mittelfristigen Zeitraum und 
die operative Umsetzung für die Wirtschaftspläne. Danach wurde das Stif-
tungskapital in Höhe von rd. 83 Mio. € zu 82 % nach dem Musterportfolio A  
und zu 16.5 % nach dem Musterportfolio C 2 der Richtlinien für die Anlage 
von Stiftungsvermögen des schleswig-holsteinischen Finanzministeriums 
vom Juni 2008 angelegt. Der Rest in Höhe von 1,5 % ist in Festgeld und 
Beteilungen angelegt worden. 
Das Stiftungskapital wurde im Berichtszeitraum erhalten. 
 
Für die o. g. Aufgabenfelder hat die ISH 2008 und 2009 folgende Beträge 
ausgegeben: 
 

2008 2009  
T€ % T€ % 

Beobachtung und Analyse 85 4,1 95 5,6 

Energiewirtschafts- und Klimaschutzpolitik 335 15,9 289 17 

Aufbau von Fachkompetenz 205 9,8 168 9,9 

Wissenstransfer aus Wissenschaft 1.275 61 698 41,2 

Existenzgründungen aus Wissenschaft 34 1,6 90 5,31 

Kooperation Schulen –Wissenschaft 157 7,6 355 20,9 

 2.091 100 1.695 100 
 

2) Arbeitsschwerpunkte 
Die Schwerpunkte der Stiftungsarbeit sind im beigefügten Tätigkeitsbericht 
zusammengefasst. Hierzu gehören beispielhaft:  
- Das Programm Hochschule-Wirtschaft-Transfer, kurz HWT, das 

zusammen mit dem Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr aufgelegt wurde, läuft mittlerweile seit sechs Jahren erfolg-
reich und 2009 konnte bereits das 50. Projekt gefördert werden.  

- Das Förderprogramm „lüttIng.“, mit dem junge Menschen zu einem 
Studium der Ingenieurswissenschaften motiviert werden sollen, lief 
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im Berichtzeitraum im zweiten Jahr. Vier neue Vorhaben wurden 
hierbei zur Förderung empfohlen und es fand das erste Jahrestreffen 
mit 200 Schülerinnen und Schülern aus 13 „lüttIng.“-Schüler-Technik-
Akademien statt. 

- Die ISH-Transferprämie, mit der Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler für besondere Leistungen im Technologietransfer ausge-
zeichnet werden, wurde eingeführt. 

- Im Rahmen einer Öffentlich-Privaten-Partnerschaft wurde unter 
Federführung der ISH von acht Unternehmen der Milchwirtschaft, der 
Stiftung Schleswig-Holsteinische Landschaft, dem Genossenschafts-
verband, dem Land Schleswig-Holstein und der ISH eine Professur 
„Ökonomie der Milch- und Ernährungswissenschaft“ gestiftet. 

- Die Energieolympiade wurde zum dritten Male ausgerichtet, wobei 
neun schleswig-holsteinische Kommunen für herausragende Ener-
giesparprojekte ausgezeichnet wurden. 

- Die Möglichkeit, den Wettbewerb "Jugend forscht" in Schleswig-
Holstein weiter auszubauen und zu verstetigen, wurde auch 2009 
durch die Patenschaft der Innovationsstiftung wesentlich unterstützt 

 
 
 

3)  Resümee 
Die Landesregierung bewertet die Tätigkeit der ISH im Berichtszeitraum 
2009 als erfolgreich. Sie hat ihre Schwerpunkte an den strategischen Zie-
len der Landesregierung im Bereich des Technologietransfers sowie der 
Klima- und Energiepolitik ausgerichtet und weiter entwickelt. Mit der 
Planung eines Projekts, das das Interesse von Mädchen für Technik 
wecken soll, hat die Stiftung erste Schritte unternommen, dem Ansatz des 
Gender Mainstreaming gerecht zu werden. Die Landesregierung wird 
dafür Sorge tragen, dass die Stiftung das Thema in ihrer Arbeit noch 
stärker als bisher berücksichtigt und dies in der kommenden 
Berichterstattung deutlich machen 
. 
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